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In unserm Hause geht das nicht,
die kleinen Kinder tanzen nicht,
und tanzen kann ich nicht.“

3. Hänselein, willst du tanzen?
Ich geb' dir einen Stock.
„O nein, ich kann nicht tanzen,
und gäbst du mir ein Schock.

In unserm Hause geht das nicht,
die kleinen Kinder tanzen nicht,
und tanzen kann ich nicht.“

4. Hänselein, willst du tanzen?
Ein Tänzlein geig' ich dir.
„O ja, ich kann schon tanzen,
jetzt geig' ein Stücklein mir!

In unserm Hause gilt der Brauch,
sobald man geiget, tanzt man auch,
und tanzen kann ich auch.“

Heinrich Hoffmann von Fallersleben.

143. Der kleine Reiter.
1. Hänschen ist ein Reitersmann, 4. Reit' mir auch nicht übers Beet,

will von dannen jagen; in die Rosen und Nelken!
Mutter sieht ihn ernsthaft an, Wenn dein Pferdchen darüber geht,
hat ihm viel zu sagen. müssen sie ja verwelken.

2., Nicht zu wild, ich bit dich sehr, 5. Reit behutsam, reit' im Schritt
liebes Hänschen, reite! über Treppen und Brücken!
Springt dein Pferd so wild umher, Bring' mir auch was Hübsches mit,
fürchten sich die Leute. kannst ein Blümchen pflücken!

3. Reit' mir auch im Haus nichts um, 6. Und um zwölf, beim Glockenschall —
keine Töpfchen und Teller! mußt es nicht vergessen —
In der Küche reit' nicht herum, führ' dein Pferdchen in den Stall
reit' nicht in den Keller! und komm selber zum Essen!“

Johannes Trojan.

149. Der Rekrut.
1. Wer will unter die Soldaten, 2. Der muss an der linken Seiten

der muss haben ein Gewehr; einen scharfen Säbel han,
das muss er mit Pulver laden dass ex, wenn die Peinde streiten,
und mit einer Kugel schwer. schiessen und auch fechten Kann;
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